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Gudernials NerlüUtbarunM.
« .̂ K u r r e n d e . (i)
Vle von den Bezilksgnichttn m Krain und im Villacher. Kreise in Sterbfallen abzunel).

mende'Vortuar. Gebühr dsll'sttut).
Dllrch die organische Verfügung von 2Z. Iuny >. I . Zahl 3.74 ist den in Kram und

? " ' " " H " . Kreise aufgehellten Vczi?saer,chlen, zugl^ch izm dcr i^ii-n üderlragenen Ge»
lichtspflege auch der Ak^ua aller Gerichlstaxen, aller Ta/cn des adciichc,-, Richleramles, '
und aller Morluars « Gebüyren . deren Bezug eine Folge der Äbhandluch^siege i«i, in ihren
»ejlsfen vollkommen und auöschliessead überlassen worden.

Nun sind die GerichtSt^en in Streitsachen und in Geschäften d^s ältlichen Rlchtelamtes
durch o:e zwey qesehlichen Taxordnunaen von i . November 178» uno i ^ . S rtember 17^?
Sesctzlich bestilurnt. . / ^

I n Ansehung der Vlorluare hingegen haben Se. des bevollmächtigten Hrn. Organist;u^gs«
Hofkommlssärs Grafen v. Saura-^ Exzellenz, die vorluahliste oel.vickelle', und stlinal'e, und
noh dazu den jeden Gerichtsstände oersch,e5ene Uibung bey den jetzt aufgest.lUeil Le>ntHl,
Bezirkögerichien durchaus nicht anwendbar, ^ick dessen durch da.üoer ocia > .̂ßle E bevun.
gen vollkommen ^u übei, u z.ll, und damit dieses Umstandes lvcgen die Vllasftnscka^S , Hd»
Handlungen nicht gehemmet, oder verzogen, oder w«lleüh'liche Dczuijr del M^ r l ua rs , Ge,
buhren unternommen werden kön.ien, und damtt auch sonji alle Geietze wegen dt, Mormare
x.cht.g befolgt ^,rtzen,millels Eröffnung „om i^s'y d. Ä . folgende piov'sotische Vesilmm^ngen.
zu erlalsen befunden, welche alle Cen.ral . odct^ezllksßcrichle von dem Tage, au dem sie in
-wlttsämkölt gelretlen !»nd, unfehlbar auf das Genailche zu besolgea haben, blö He. M a i .
was ac.dereS festzusetzen ßeiuhen: ° ^ , , .

l.) Dcr Morluais . Bezug wird für alle Cent tn l . Uezirlsgerichle als Abhandlungs. I n -
fia.'z^c, in lhren Bezirken auf ein P.rzenl drS reinen Verlass nschaslö < VeimöicilS bey Erben
«n a><f. und absteig?ndcr Liuie, uno auf zwey 'Verzettle bey andern Eroel, fe,?geseßt.

2.) Dabey Hut aber tue Mäßigung eiuzulretlen, duß der betrag davon im ersten Falls
me l^o ft. im zweyten nie Zoo st. übersteigen könne

Z.) Ols leine Verüwgsn, wouon das Morluar bezohen w>,d. ist nach Abzüge alle»
^ 8 6 i v l 3 ^ , un'er welche auch dle leyten Kr>nkheits. und i.^ichen?östen, dann die Gttmp:l«
«edüoren gehören, zu bc'cchnen; die Legalen sind aber bey dkser Berechnung uicht untee
dle ?c^; iv6 5« sryen, foni'csn der Crbe hat, das auf die Legale aüsf^lende Monaar be,l»
^egatHliel, von.ihrem Legren verhälcnißmassig abzuziehen.

4.) Das Morlnar ist auch dann zubl ieben, w^nn bey der VerlassenschaftS. Abhandlungs.
pstege. die El l iK lung einer Inventur nicht volfällt.

6 ) ?>as Morluar dezi.hi imner nur die Abhandlungs . In?anz als I v l i c i 1 . ^ U'^lver-
O ^ ^ ' s ^ ^ ^ ^ Abhandinug üder das ganze Verlassenschattöoermögell o.iegel, von welcher
ein 3,1 l ^ ^ " ^ dasselbe immer ftyn mag. Anderen Gesichten oder ^)dcigs?ilcn, denen nu«
m , ss ä -!. ^"lassenschaflsoermö>,ens unterstehet, und welche die kdhanolung des ganze»
^erianes n,cht auf si.H haben, gebühret aut, der Bezug eines MortUHlS nicht.

ü.) HiaS Mortuar kann nur in Verlassenschafls. AbhandlungSsMcn bezogen werden, unb
sindel alw vey VerluKgensübergabei, oder Besttzoeränderunflen unlcr Lebenden nicht statß

7.) Vagegen sind h,y VetlassenschaflS. Abhandlungen und den dabey vorfallenden I n v e »
turen, da beyde unter die Geschäfte deS adelichen Richteramtcs ohne weilerS gehören, fü
dle einzelnen dabey vorfallenden Amtshandlungen noch die TaFen in Geschälten deS adeli
chea 3lichleramleS, nach de, P«lental« HaMdnung »on i g . Veplember »7i>7 zu beziehe»



Husser dlesen'Maxen, darf keine andere Taxe unter was immer für enmn Volwand? o lr
Namen abg^omme^ und in ?lufrcchnung gebracht werden. Von den besum^ten T '̂ec? m
Geschäften des adelichea Richteramles dürfet, nur soicke bezohen werden. deren zusaacndk
A'ulshandlungen nothwendig waren, und wirklich geschehen sind. Keineswegs aber ist :S
den AbhandlungS. Instanzen erlaubt, blos zur VeiMthruug der T.°xeu, Gsped<t!0«en zu
verfertigen, die im Grunde ganz überflüssig sind, oder Taxen von lolchcn Expeditionen «»
Aufrechnung zu bringen, die gar nicht erlassen worden sind.

F.'» Außer dem Morluare, und den Taren für Geschäfte des adelichen NiHlcramles,
kann bey Verlassenschafls - Adhandlnngen keme ander« G?bühr st.Ut finden, sie mag vormals
als Slerdrechl. Abfatthgeld, Ver<u,drungSrechl, oder unter rvas imnicr für einen Name»
bezogen worden seyn.

I m Falle einer Mbertrettung dieser Vorschriften würden die Uebtttrellc? sowohl zur Zu«
lückgade des gtfttzlviot'gen Bezuges zu velhalte«, als auch mit einer gebührenden Strafe z» '
belegen fcyen.

Welches den Gerichten und Gerichtsbolden in Krain und dem ViNache? . Kreise zur ge-
nauen Darnachachtung bekannt gemacht wird. Laidach am 22. Horinn'a ,8>5. ^ .

V e r l a u t b a r u n g . (»)
Nachdem Se k k. Maj bereilS unlern: Z. May ,8 iZ allerhöchst zu eülschliessen geruhet

haben daß während der Dauer eines von dem M'.lllär mtt Privaten aigeiloss.lnn L ieferung
Krackt oder sonst ähnlichen Kontraktes, weder aut oic zu llcferndcn Ärnkel, noch aus d,e
in Gemäßhcit'eines solchen Kontraktes von dem Aeiarium den Konlrahenle.i zu leistenden
Vorschüsse oder Ratenzahlungen, «vch auch auf die zur Elfüllunä de.ley Kontrakte nochwen-
digen Geräthschafl«-''. oder R<qu silen gerichiliche V<rdolbf, oder P'ändung^n bcwilllgcl wer«
den dürfen, und daS es lediglich gestaltet seye, noch 5yr erfüllien Kolllrakle eine?, Verdoty,
oder eine Pfändung auf denjenigen Bllraa anzusuchen, und zu diwilligcn, der lMl den Kontra«
henten ^nacb gepfiogfn>r LiqlNdal'vn als Gulhäbuug noH gedüyr?ss kc>l»nle; ss baden S-«
Majestät diese Besch?i"klll,g der g"ichu che?, Vel'cothe u^d Piänd^Ng n in Rücisicktder nnl dcM
Mil i tär «Aerarium abgeschlossenen Romrokte ourch eiiie all?lhöchste Ecnschll.ssllng vom >6.
Iäner des heurigen Jahres für die Znk"nft auf alle übrigen mit dem S l ^ a t s . Aerarini:»
angeschlossenen Kontakt!.' auszudehnen, und zu befehlen gcruhel; dicse allerhöchste Entschlief-
sung, dam'l jeder dadurch ßcwalnct werde, sogleich allgemein kund zu machen.

Es wird somit dil'ft Alerböchste Entschliessnug^in Folge hoher Holkammer. Vl'rordnut'g
vvm 26. Jener d. I . I^hl 5000 yiemil zu ^''ermannS Wissenschaft, Warnung, und Barod-
baltutta aebracht. Laibach l>en 24. Februar 18'.^ . ^

Stadt < und Landrechlliche Verlautbavl Ngen.
V e r l a u t b a r u n g . (')

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Klain . wird hiemit allen ic ien, die anf de«
Verlaß des Sebastian Selack, gewesenen Lokal. ^avlan zu E><cbaH, eine gcg ün^rle Folds-
lung aus welch immer für cl ien rechlögrunde zn stelln berechl'acl sind, bekannt aemacht,
daß fte selbe den Fc». März >>. I . frühe um eo Uhr ben diesem Hla^ l - ,md Ltt^s/chle ft
gewiß anmelde, und rechishUl'g dartbü ' '»oNen, wi^rißenS der Vclaß okne lvel'lclS or->
denllich abgehandelt, und den betreff aden Elbcn eingeania'»?rttt wllden wi ld.

Laiback den 23. Hornuua i Z l ^ . -

^ " ^ ^ V e r l a u l b a r.n n a. (> )̂
Von dem k. k. S ta^ t .und LanftreHtc in Kram wtry ttdi.r A-ll-ing?« der Maria Gflnn ,

hiemit öffentlich bek^ial ^en lH t , daß ale jene,w?lHi' a-lf den V ^ l i l ß , ihs?s am »8. Iä-
ner letzthin alliier in der Gr^) sba Vorstadt v«stosl)enel' Eystzatlen Primus Grum, aus
welch imme, für einem R.'hls v.m.e e!ne.i sln!Ur<l<> zü machen vermeinen, il)l? allfäll'geN
Forderungen bey der zu diesem Hnde auf den Zo. März w. I . Vocmitlags u», 9 Uhr vor die-



ftm Gerichte bestimmten Tagsahuug so gewiß anmelden, und sohln gelttnv machen sosse».
als im widiißen der Nellüß gehörig abgchündelt, und sosoit den betreffenden Eiben eingf«
antwortet werden wird. Laibach am 24. Februar 1815.

- ^ V e r l a ^ ^ b ^ r u n g. <i?) '
Von dem k. k. S lad l -und und Landrechte in Kloin wird <luf Anlangen des Dr. Andrc

Xav. Repeschitz, als aufgestelltrn Curoioris ĉ ä ̂ c w w b'cwit össnniich bekanlit gewacht,
d«ß altejcne, welche auf den Verlaß des auf feiner Herrschaft T re f f e . gestorbenen Johann
Nep. Boraga, aus welch iscmtr für einem Rcchlstiltei einen gegrülidclen Anspruch zuhaben
vermeinen, ihre allfalligen Forderungen bey der zu diesem Ende auf den .50. März w. I .
«m 9 Uhr Vormittags vor dlesem Gerichte bestimmten Tagsahling sogrwiß anmelden, und
sobil, geltend danhun sollen, als im widrigen dieser Vnlaß gehörig abgehandelt, und, j0 '
fort den belressevüen Esd.'lt einfteanlrrollel werden w i rd / Lalbach am 2^. Feb. l8'.5.

V e r l a u i b a r u n a. (Z)
Von dem k. k. Stadt , und Landrechle in Kram wird nber Anlangen des Dr. Niklas

Reich, GewallSlragers des Valhias und der Theresia Ml-ndsperge?. Dr . Ioftph V tter,
Gewaltstragers dtö Ma^ in 3sü csien, und des Kasper Sleng.l VolN'l'uds der Iohcnn Tschej.
stnschen Kinder hiemit öffentlich drkannt gemach!. daß -Ue j?ne, welche auf dcn Verlaß l>s
am 22. April ,3 ,4 zu laibach versiorbenen M'clael Mundsverger. durgfillchen Kawwma.
chrrö aNbier, aus welch ünmer für einen N<-cb^grunde ewen Ansv'ück zu stellen vermelnen,
ihre a!l,,Wgen Forderunge« bey der zu dirsm El-de ol's drn Zo, Matz w. I . BolMlllags
um y Uhr. vor diesem Gilichte bcstitNwli'n Tapsohnnzi so oeniß anm>.ldcn, und johln pellend
wachen soNcn. als in widrigen d>'scr Verlaß c!dpkb<'ndlll, i>nd sofort den bettesstndcn Er»
ben eingeanlworlet werden wird. Latdach am H l . Februar »8'S» ^

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
CVnyoc l̂iorlS» Edl"l» (1) ,

Bo? dem Bezirksgerickle der Hersclufl Wipbacb hadln alle jenc, welche an dl>Vellas,
stnschatt des den 24. Dezember ^ , 4 alid?el zu W'pdach verstorbenen Hrn. DominicuS Zo«
zullh. qewesten HaidelSmanllö., entweder «!s Erbrn ovcr ols Gläubiger und übethaupl aus
wis «mme für eiliem'Neä ltgrunde elnen A?Spruch zu n achen gedenken, zur Vilweldung
desnlben dcn 22. März d. I . Vormittags uw io Uhr pexönlich, oder d»rch einen Berol l .
N!<-:liglkn <n esschrin"l , widriges nach V^lans dieser Z^ t die Abhandlung und Elvanlwor.
lung dleler Vcrlassi'nschaft an diejenigen /welche sich hiezu rechtich werden auegewicsen haben,
ohne writers elsoiq?n wird. Brzirkssrlichc W'pdach am 28. FebniFr i8>.5

N a ch r i ch l. (1)
Den 25. l. M . witd die Verrichtung des der Pfarrkirche S t . Ulrich zu Flödnig gehö-

»igen, uno aus ,5 in den Dö l i l l n Flodnig und Waldurga und 4 im Dorfe Dragolschein
lleg^ oen Hüden baflenden 2(3 ^albenzehendS mil l t ls öftenllicher Velficigerung in der dieß«
bezi'klgtn Kmlskanzioy sia<t h^hen. ^ ^

Es werden dühcl d«e Pachllustifttn einsteladen, on^ bemeldtenTage und Orle um loUH«
'tl'he dazu zu elschrinrn. Bezirks Odr'stseit Flödnig den ». März lg 'Z.^

E d i c t. ( i ) ^ ,
Von dem Bezirksgeiichll' zu Flödtng w'rd hiemil bekannt gemacht.» Es sey fur nolhlg

befunden worden, den LlNü- Wa i le . ganz Hiiblrt zu Ta-zen sul) (^onsc. Nro. 14 wegen sei.
«er unlelwll lhst^f l und V . l chwelldungssuü t für unsäh,^ zur feinern eigenen Vcrlallung
seines Veimögens zu elklärrn und ihm dcn K<^spll N.-a,le, seirln Baler zum Culalor auf
«Ullbeliin.mte Zelt zn bsstcllen.

avlllpes daher HU dem <̂ nde hiemit öffentlich bekannt üemacht l v i td , daß ulemand mit
.A2



gedachten Lukas M s r l e , elnfge Ges.bäfte eliaehe, 3ontr«cte sHss? ß̂  oder demselbel: ein Var«
lehen leiste, wiorigens ein solcher Darleiher seines gemachten Dar l . Heus verlustige! und die ab»
geschlossenen Geschäfte und Coulracle n<nl und nichtig seyn soüen.

Wornach jedermann sich zu achten und vor Schaden zu hülrn wissen wird.
Bezirksss^icht Flödniq den iz . Februar »8<^. ^ ^

Vtcalttaten » Veisteigerung. (» )
Von dem Magistrate der k. k. Landesmrsll. Kreisstadt ZiNi wi ld hiemit zu Iederlnanns

Wissenschaft bekannt gemacht. ES werden über <.nhcr ertosiciif hchc' Laridrechlliche Verordnung
Vom »Z. Ianer 1815 3lro. 44,4 jamnilliche l ntcr b'ssî c'- Iur isf ic ' lon b»fin!'liche ln Kon«
turs verstochlene Realtlalea deS Hrn. Kasimir Edlen vcn Ptclasi >m Vege der Versteigerung
feilgebolhen werden.

I ) Dus großr auS 2 Stockwerken bestehende sehr schön, und neuqlbaute Haus, sammt den
dazu gehörigen untrennbaren Gemeindgrlmden, w<?ucn einer ŝ h U?!>. Nlv. Z l —1626 ^
Klafter messend hinter dem Galgenderge, dann sub Ulb Nlp.82, 708 s^j Klafter meifend eben»
faUs hinter dem Galgenver^e , dann gleichfalls ein hinter deuc Galgcno.rge liegender Grund
« i l 409 l^j Klafter u«n den Schähu^göwellh pr. 2 1 ^ 0 fi. W. W .

d) Das HauS sub l on^o. Nro. 23 »nd l irb. Rio. ,22 samn l Garten, und untrenn«
baren, t'!»>ler oeu» Galgcndflge liegenden 40c» ^ ^ lus t r messenden Gemeilil'grund um den
VchäßungSwerlft ps. c)(>o j i .

c) ^er Kraulgarlcn scib Urb. Nro. 23c» ia der Gegend Langenfeld nach dl'Ul SchätzunZs-
«elihe pr. ,un fi.

ci) Der Garlen sub U'b. 3?ro. 283 nach dem SÄahU"gslvesthe pr, 100 ss.
t^) Der Garten sud Urd. 3lrc>. 29H Mayer^of g^annl a.il Graben, nach dem Schätzungs»-

«verthe wi l I ^ g r i s s der Willbschaflsgebände ?r. 22« fi
l ) Der Grund sub Urb. Zoy nä^st dem Lann^osl' mit 8a st. >
^ ) Her Ater sub '^rd. Nro. Z i6 in Oderdo.ü'ach gss^äz)l auf Zoo st.
H)a nun ^iezil î rey Lizicallonstansahungen, näcmllch die , l ^ u,n oen 4. Apr i l , die 2le

auf den F. N a y , und die ^le auf den 5. I>,uy d. I . hlt lorlr Vo autlag von 9 bis 13 und
Nachmittags von Z bis 6 Uhr bcy diesem Nagistlute anglo l'r-ct sind, 0̂ werdm hiemlt
sämmtliche Kauflustige an obbestimmlen Tagen zu erscheinen , uud ihre dießlälligen Anbol^e
Zu Machen vorgeladen.

Hie Kaulsbeomgnlsse können täglich in hiesiger Amtskarzley eingesehen werden.
Magistrat Zi l t i am , 7 . Februar ,8>F.

V e r l a u t b a r u n g . ^ , )
Vor dem Bezirksgerichte Weixelberg haben alle jene, welche an die V,lla^n^chaft des

den ,4. März i 8 l o zu Weixelberg oerstorbeu?n Hrn. Joseph Kast^Uitz, gewesenen Maulein«
llehmel alld«, und seiner miueerjährigen Tochter Franziska entweder alS Erben, oder als
Gläubiger, und überhaupt aus was immer sür elncm RechsSgrunt'e cinen Anspruch zu wachen
Kedenkcn, zu? Anmeldung derselben den 28. März 18>F Vvlm'uag um lo Uhr persönlich,
«der durch einen Bevollmächtigten zu ersckrineii, iridrigens nach Verlauf diestr Zeit die
Anmeldung, und Eil?anlworlu^g dieser Verlnssenscbaft an denjenigen, welcher sich hiezu
»echtlich wiid ausgewiesen haben, ohne weiters erfolgen wi ld .

Bezirksgericht W.'ilelbelq 5"l, >?« Februar 1̂  l^ .

V e r l a u t b a r u n g . (,)
Von dem Bezirksgerfchle der Herrschaft WMclberg wird hiemil bekannt gemacht, es

sey <u»f Anlangen des Herrn sdalbcrl M>»d?r,'Vormund der minderjährigen Teodora Ka«
llelllh, mit Bestimmung des Hrn. Vr. Io»>pl) '̂.isner als Curalor ^(l X c t u m deis lbe» und
Hk». Iyseph K;,stell'tz zu Allenwarkt, als Ios vd Kastcllihschen ErbS . Mitinlert>lscn!en in
s " ö<fenll,che Fellbiethung der beydel: zu We^eiblss sub Nro 2 uud Z liegenden zum Io«

<^epy «asttllltzs^en Verlasse gehörigen Häuser ge,ylUiget, hirzu der 28. d".M. März bchinunt^



fedoK die ob««sgelhahschaftliche Begnehnuaung vorbehalteu wesdett. Daher haben alle, wel«
lbe gedachte Häuser an sich zu bringen gedensen,am ysrbesaglen Tage, früh um ,1 Uhr
vor diescm Bezir?sgrrich;e zu erscheinen , wo auch die Verkaufsbedinfinisse einzusehen sepn wer«
drn. Bezirksgericht der Herrschaft Wei^elbei-g am 7. März »3»5.

. V e r l a u t b a r u n g . (l)
^ Die zu dem aufgehobenen KononikalMe Neustädte! gehörigen Wiesen in Großslatteneg,
Iütendorf, Hönigstein, l.sid Merschlin l'r.d der ?lker am Nabensberg, dann die zur Kom,
n.enda Neustadll, gchösigkn Baum . und Obstgärten, werden am 28. d. M . Vormittag von
8 bis ,2 Uhr, die zum Staatsgute Wei^bot' gehörige in Kahendorf gelegene Mahlwüh l ,
m>d die zum nahmlicken Gute gehörigen Wiesen und Gärten aber am nähmlichen Zage
Nackmitlags von 2 llhr angefangen l,i der ÄmN'kanzley des VerwallungsamleS zu Neu»
stadiel auf Z Ia.^e an den Meistbieshenden in Pacht ausgelassen werden.
^ Verwalcuilgsamt Ncussadlel am ,. Ma^z , 3 ^ .

Feilbiechungs sEdict. (2)
Von dem Beznksaerichte der Kommcnoa Laibach, wird bekannt gemacht, eS

sey auf Ansuchen des Hcrrn Franz Ve rm in von Laibach in die ejttcmive Feilbie«
ttung der dem Franz Dollöliz qchörigcn am 24. D^z. 1814 gerichtlich geschätzten
Fahrniss^ a's ^ ' ich, Wägen ^ Hcu nnd S t r o h , wegen' schuldigen 60 fi. saMmt
^nlcl>>-N!, ,̂ nd Unlostsl, ge vil.ligec worden, da man nun hiezu den z i Mar j , »4. und
?8< April l. I . jederzeit Vormttcaqs um 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners
Franz ^wllenz, zu 5Hello an der Tuchfabrik bestimmt hat, so werden die Kauft«»
stigcn hie^u zu erscheinen h'emic voracla^en. Lajbach" den 25. Februar 1815.

Feilbielhuilgv»Edict. s2)
Von dem Bezüksgericht der Commenda Laibach, wkd bekannt gemacht, es sey

auf Ansuchen dcs I kcb Novack Hausbesitzer in der Gradischavorstadt Nro. 66, wi-
der Munin Samatunschen Ackersma n zu Woitsch, 5)aus Nro. 30, wegen schuldi«
gen 27 fi. 59 kr. sammt Interessen und Un osteu in die exccutive Feilbielhung «der
dem Schuldner gehociaen, am 30^ I n^r i. I . gerichtlich ae'chätzcen F i rn isse,
als Pfetdc, Kül)e , und Wägen gewilli.zet worden" da man nun hic^u ben 29. März,
«2 und 26. April d I jederzeit Nachmi.ta^ö nn 3 lchr in der 'Tohnung des
(^ cbuldncrs '.u Waitsch Haus Nro. ?o bestimn" hat , su wetden die Kauflustigen
lnezuzn erfti>cinen eingeladeil Loibnch den 25 Februar » 8 5 .

Anmeldungs»Edil-c. (2)
V o n dem Ve;irksgesschte der Kom>ne„da ^aibach wird bekannt gemacht, daß

A e jcne, die auf Ven Verlaß d,s am 24 Mal) »812 im Dorfe Ausseravlitz <p*
Nro. ,2 ve.storbellen A.Non Isvoll-niq , aus was im ' ^ r für einem Rechtsgrunde
Amprucke zu ln.,cl^n vernieinen. solche bey der zu "iesem Ende auf den 2s.M5»z
l . )̂.̂  V.-ni!ttaa,5 um 9 Uhr in dieser Geri^lekci' len «„geordneten Taasatzung w
ge.vlß an,l,m !dr« hären als im wl2r io^ dlclcr Vo. l ß d r Ordnung nach abgetan
delt, un) den erkl iriei, Erben ei qeant vortec wnd^n wird.

^nb(.ch den 25 5)ornung ! 8 l s . ^

Anmeldungs»Edict (2)
Von dem Bez'rfsgerlchte der Hcommeuda ^aiback, wiro btkarmt geivacbs, es

fty c.uf Ansua.en des Iozeph Sknjar.z unter Deimtt lciues 2,aa,ba^s Wsrtin



5̂ ' . ' ' ,

Stlbernig von Panzs m dis gerichtliche'' ?lus!Hreibung einer Anmcldungs < uud 3i-
«uidationstagiaßullg derjenigen Gläubiger, welche an den Mathias Dollmtscher /
gewesener Bester einer im "Dorfe Panze sub Haus Nro. 7 liegenden, der Pfalz
Laibach zmsbahrcn halbzn Hübe bis zu deren Uebergabe an ihm Joseph Skerjanz,
das ist b s zum 20 Iäner l^o^einiqe geqr-'mdcte Forderungen zu stellen venmi-»

' nsn, gevilliget, und die diesfillliqe Tagsatzung auf den 5. April l. I . Vormittags
um 9 Uhr in dieser Gerichtskan;ley angcordner worden, wozu demnach alle Gläubi-
ger zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen werden, daß sie ob vorzunehmender
liquidirung ihrer Schuldfordernng ihre in Handen habenden Verbriefungm und
Urkunden mitzubringen haben. Aübach den 27. Februar i8»5.
" ' ' " — < — " ^^Konku rs . E d l c t . ^ " ^ ^ " ' ( < . ' ) " "

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wi?d durch gegenwarti^-S Edict asscn denjenigen,
denen dalan gelegen ist, hiewit bekannt gemacht, es sev von d,eftm Bezirkögeriä le in die
Eröffnung eines Konkurses üder das gesammle hierlandes befindliche bewegliche uiid nrbe«
wegliche Vesmögeu dcs Mashias Schusielschitz, Beslycis einer kaufll-chllichcn Keusche zu Jau-
che« ßewilligkt worden. Dakcl rvitd Jedermann,, der on rtstgedachten Verschuldelcn ine
Forderung zu sieUen berechtiget ^ l seyn ßlaubl, dlewil erinnert, b:s 2 l . Avl i l d. I . die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klag? wider den Lcovold Krcnn,
^)bellichler der Haüplgsi'.'fnise Vich als Vkrtrelter der MalhiaS Gchusterfchihlfchtn, 5v0n«
kulsmassa bey diesem Bezirksgerichte so gewiß einzureichen . und in selber nicht nur die Rich- ,
jigkeit sewkr Fordelung sondltn auch das Recht, Kraft drsfca kl in diese oder j:ne K!cl<!eg5«>
fehl zu werden verlanget, zu e,weisen, widr i^ns nach Vcrfiirß^ng des e,jlbcslimwlsn Ta»
geS Niemand mchr gedört werden , und d«ejcnig?n, Aio ihre Forderung bis dahin richt an«
glmeldei haben , î n Rücksicht des gesauuulen hierlandes befindlichrn Vclmöcelis deh eil.galigö«
benannten Verschuldelen ohne Ausnahme auch dl,nn adgewlisln seyn .sollten wenn ihnen
witkllch ein Compensalionsrecht gebüsirle. oder wer.'N sie auch ein eisteres G,;t v<>n der W"s->
^a zu fordern hallet! , oder wenn ihre Fol,dnung auf ein li?s?! 5es Ouc dls Vrrjchuldclen
^>o!gcl^erkl rräre^, also, daß solche gläubiger, wenn.sie etwa in oie Mossa sct uld'g seyn
olllcn, die Schuld ungehindert des Kompensalions . Eigenihl-ms, oder Pjandlechlö, daß

ihnen sonst zu stallen gekommen warr, abzutragen oerhalten werden winden»
Bezirksgericht Krculberg am 2. März 181.5.

" Konkurs^^dlci^ ^ ^>)
Von dem Bezirksgericht Kreulberg wird durch gl-genwarligeS Edict allen denisnigen,

denen daran gelegen ist,hiemit bekannt gemacht, es sty von diesem Bezirf^etichte in die
Eröffnung eines Konkurses; über das gesammle Hierlandes befindliche deweftilche und unbe-
wegliche Vermögen des Stephan Rappe, BesHers einer gauzen Hübe zu Scheze sien'ill'^et
»ordcn. Daher wird Iedetmann, der an ersigedocklen Verschiüdeien eine ^ol^klurg zu
stellen berecktiget zu seyn glaubt, tncwit ermüdn, die 20. ?pnl ,315 die Anmeldung sci«
ner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klaae wider den ^.'icpold K -nn, Oberrichler dck >
Hauptgemeinde slick als Verlreltrr dcr Stephan Raprci!'chcn Kvl klnsmassa bep ditsem Be-
zirksgericht« so gewiß einzureichen, unH in selber nichl l̂ ur die Richtigkeit lcinrr Fordetuiigp
sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese oder jene Klasse gcsetz! zu'werden rer'ongil,
zu erwei<en, widrigeus nach Vcrfiießung des erst bestin wlea Hagcs N'emand mehr.gchött
werden, und diejenigen, die ihre Forden-ngen bis dohm «licht angetneldrl haben, in Ruck»
sl<tl des gesamllmn hierlandes befindlichen Vermögens dcs empörst' benannten Verschuldsien
»hne «iusnahme auch dann abgewiesen l<pn fvlllen, wein ihnen wittlich ein Comvtnsaliol.S«'
«e«j t gebühlle, oder wenn sie c>uch ein fi^e^cS Gut voi- der Nassa zu sortcrn taile«». pder
^ " " ' b » e Forderung auf ein liegendes Gut des Versc! uldelen vVtgvnttrkt näre. also, daß
Plchl Gläubiger, s^nn s^ «lrvH j ^ die Viassa schuldig stpn sollten, dlr Schuw ungrhlndilz



tes CompensHt'öns. Eigenthums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zn statttn gekommenwär^
abzutragen verhallen werden w5rden. Bezirksgericht Kreulberg am 2. März 1815.

Kund gemacht am 2. März lF 'F . ̂  —________^.
V e r l 0 n t b a r u n g. (2) ^, , _.

^ Von dem Bezirksgerichte Weizelberg hoben alle jene, welche an die Verlafjenschaft des
im Jahre ,8 lZ sub Haus Nro. 2Z. im O r l e S a p p , in der Gemeinde S l . Moram ^,d i ^
t^Ft<N0 verstorbenen Joseph Ruß, i ' t ^ v? . , 2N die dessen ebenfalls schon vor sieben Jahren w i l
Tode abgegangenen Valers Malhias Ruß, Ganzhübler a'lda , entweder sls Erben, o^ r alS
Gläubiger, und überhaupt ans welchem RechlSgrunde?s immer seyn woll?, einen An,pruH
zu wacheu gedenke«; zur Nnmcldung demselben den 20. März l. I . Vormittag r.m »0 Uhr
persönlich , oder durch einen hiezu Bevollniächtigtrn zu ezscheinen, wie im widngen naO
Verlauf dieser Zeit d,e Abhandlung, und Elnanlwoilung dieser Verlassenschaft an denjenigen,
der sich hiezu rechtlich wird ausqewiesen hadeu, ohne weitern erfolgen wird. <

Brzilksgericht Weixeibcrg den iZ Februar l8>F. ^ ^ ^
"— V W 1 ^ u I b "a" r u n g. (Z) .

Vou d?m Bezilksgerichle Idr ia , wird bicnn't bekenn gemacht, o^ß dle d:eso?l,g? Berg«
Manns-Wittwe Krtstina Scki^on, mit nner ihr Vermögen uberstelgendcu (HchlNdenlaii ^
in te^^ t to i " der Bernstadt I>r,a oersioiben ist. « ^ - -.,.««N..^«,..;4«.«^ ^

Un, zwischen den Mr l .ß^ub iqe lnzut - Vermeidunader Unkosten elne au UHe Ausglelchung
versuche, zu lö'.ne.,. wirddie T.gsatz«ng a's den 2..März d. I .
schaflokanjM) mit dem Anhangs bestimmt, daßall.jcne, welche an gedachten Verlaß aus was m.
M . f . r einen Rcchttgrm.o Ansprüche iU maHe. gl.uden, cm zenen ̂ ' g zu d ' ^ m ^ ^ e . w .
der persönlich oder durch Gev^mächtigte so gewiß hleher erschemea sollcn. alö man m w ldn .
gen obne Rücksicht au, die Ausdltibel'dcn in oer vorhabenden Behandlung vergehen lv l lv.

Bezn^gericht Id r ia am 24. Fcdruat iZ iF . ^
^— N a ch r i cp t, (Z) , .

Die lctzt Verssomnen zmey unglücklichen Frhljahr,' heben unter andern Uebeln auch ie>
n?s na b ü^ qe^ogi-n , daß das Publikum um das theure Geld einen kaum trinkbaren Wem
lneh? Hiden kann. Dieser Umstund bewog ocn U.uerzeichnelen eine Parlhie gute, ächte^lky»
tische M ys^eiu. ü^s den Wlftiler Gcdürgen von d?lN gesegneten Jahrgange ,3«» kommen
zn lassen, wclche er nicht nur aUem Eimer, sond^n auch Baß weiß über d,e GaNe, zu
schr Ferner ist bey ihm cin besonders guier rotder ^leyr«!cher
W i n ^ 36 kr. d:e Maß zu 5aden- Thomas Drco.

L ud^ch der, 2. Wäsz »8«5. bürgerlicher Handelsmann.

V""e r l a u ^ b ^ V u n q. (3)
Vom Bezirksgerichte der Herrsckafc Egg ob Krainburg wird hismic bekannt

Iem2chr,daß auf Alchlchen der Elisabeth !^oß, Wi t twe, und Hrn. Joseph .6oß,
V>r!N!lndi>r der Nlltl0erjä!)rigsn Theresia Koß, als inteztac Erbin ihres verftorbe,
nen Vacers .I^hain» K.>ß, gewesene-, bürgerlichen Färber,neistet ^u Krainbur^, M
o.wmlchü Fetlbiemnq des zur Vsllaßm^sse des gedacht verstorbenen Johann K0ß
gchorlq3n, ^ Krainbnrg i>, der unrern Vorstadt sub Nro. 16 lieqendes HauseS
nebst An, und Zuqchor , dann der Färberwerkstadr, eines Gartens umer der siads
tischen Ringmauer^ nebst der dabey befindlich«!, Dreschtenne, und Schupfen, unv
d-r »ammtlichcn Fal^in'sse gewilll^et.und hie.u der 15. k. Monats März d. I .
Bormictaqs von H dis i>. und Nachmittag von Z biŝ  6 Uhr iu dem zu veräussern-
de^l. Hause'bestimmt worden jVye,

Z^ozn die K'Ulsiustigett zu erscheinen mit dem Bcysatze eingeladen werden,
daß die Ll>uauonKbedinq!usse in der di sa-mliche:! Kanzlei) zu dm gewohnlichen
2Untestunden tciqlich cinq^ohen wrrven können.

Vom VMtsgenchte d̂ r Herrschaft Egg ob Kramburg den 24. .Feb. iLiä-



V e r l a u t b a r u n g . l>)
ßH°Von der k. f. ssinieralh^r < ,^ ^ - ^ ^ m»^ ^ka in l .-em^cht, daß die hi^ber ssMrige
hohe, u ,̂d nieder I^q> o)n den Distlicten in der Pfa'r Oherqeliach. A lp , und Vcldes a»
2 l . des k. M. M. l ^ lgi.5 in der diesftesrschafllichen ^mlskan^ley Vormitta« ,,m y Uhr
millelst öffentlicher Ver!i?istellmq i i l i dri-o noch einander solnende Ich re , m t Be»villlqung
der vorgesetzten wobllodl. k. l . Ä»? uaincn ' Ndininistrazio , vespachtet wcrde, und dazu >is
Pu <U!u!iissel7 mit dem B'^'ahe ei:,l?la3en s»nd , daß die Vachlbedinqniße <ag ch zu den ge<»
wöh.ilichl'n Aml^st'lnden ney 0c>m Blswalliings^mle eingesehen werdell könn'.n.

K^meralherrschafl V?!des am ,y. Hornung. l Z l ^ .

'" ^ i z i t ä t i o n s - A n z e i g e .
A m , nä^stkänstigen M i t t w o c h , das i ' i am , 5. dieses Mona ts , werden in öettl

G«'!? A l"r' l iecg.st)3n ^ t . s " «läch't o^r Z h ^ l t e r b r H k? Hlll,i3r N r o . 222. i n 2tsn
S r o t oer^^ie^en? ^-.n^zerat »e vecststger ln izs;v3is^ oerka.l'c we^d^n , a l s : Räs ie^
Tische. Sopl i t , S t 5 h ? , ein Soieqel, Ie'.tstärte, u"d sonstige Kinrichtungsstäcke.

Rzufluftige weroe- demnach hiez« hösi.chst eing 'adsn.
? .^Hid,ch am 9. '.N»?z ^15.

' °"" Theater - Nachricht. "
Morgen Samstags den »l März wiro im .iesigen Ständischen Theater zum

Vortheil dec Schall/pielerin Nil,a Schiffer anfgcflihrt:
, D e r 2 te T h e i l des mit Benf^l aufgenommenen Stuckes

G e n o v e f a ,
Pfalzqräfin am Npcin.

Schausptcl in 4 Auszügen von EreüM.
s o d a n n

Dienstags den 14. zum Vortheil des H.hauspielers Heinrich Herbst, und zum V or?
l e tz t e n m a l) l e

Johann bolt Nepomuck,
ein gwßcb ^.:au^'piel in 5 Atten.

Dleies Trausssplel, w l̂«!)es na l> einer Geschichte bearbeitet, die der W ' l t
ewiq merk-Uii) ehrwürdig bl-nben, ui,0 welches aUe Ichre in Piciq aeqeden, un3
nut höchster Sensation auf^eilomm.'N wird / muß au.1> hier jed"s filmende Hrrz er»
greifen. Dms ich nu-i noch .nmehmen, daß es mi» durch d-e Zcj- mei/es Hic^«
seyns vielleickc gcluliqc', is t , meinen Yohen und verchrullgswürdigen Gönnern Be-
weise l̂ u geden. daß den wah.en Ki'«slstlcr kclN Mißgeschick ganz nie erbeugen k.̂  n,
so d-rf ich hoffnungsvoll mir schmeichln, d̂ ß Sie zum letztenmal Ihre Huld unv
Güte nicht versagen weroen

Ihreln
gan; ergebensien

. H e i n r i c h H ? r l> st.

Verstorbene in Laidach.
Den 6. März.

Dem Nikolaus Merschinski, Kavzlep. Diener, s. K. Johann, all» is; Jahr. in der Gradischa
Nro. lg.

Johann Klar, ein Glasergesell , all Z4 Jahr, im Civil - Spital Nro. ,.
V«m Lorenz Seve», Taglbhner, f. K. nolhgetauft, in d« Kolhgasse Nly. »s«.


